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VERBAND & TAGUNG

Deutsche Verbände, die ihre Mitglieder-

versammlung einmal „auf neutralem 

Boden“ ausrichten möchten, sind in der 

Schweiz herzlich willkommen und bes-

tens aufgehoben. Wobei – das gleich 

vorweg – das Vorurteil von der „teuren 

Schweiz“ bei genauer Betrachtung relati-

viert werden muss. Zuverlässigkeit, Pünkt-

lichkeit, politische und wirtschaftliche 

Stabilität – die Schweiz setzt die Messlat-

te bei den Qualitätsstandards hoch –, das 

hat zwar seinen Preis, zahlt sich aber aus. 

Zum Beispiel durch viel Fachkompetenz 

in allen Bereichen. 

Die Schweiz hat Konferenzzentren von 

Weltformat. Bietet aber auch internatio-

nale Hotelketten, historische Grandho-

tels, moderne Designhotels und familiäre 

Kleinbetriebe. Allen gemeinsam sind die 

herzliche Gastfreundschaft und ein gutes 

Preis-Leistungs-Verhältnis. 

TAGEN IN DER SCHWEIZ

Durch die zentrale Lage in Westeuropa 

und die Mehrsprachigkeit prädestiniert, 

ist der Alpenstaat seit jeher bevorzugtes 

Gastland für Kongresse mit internationa-

lem Flair. Nirgendwo lässt sich der Kon-

gress dabei so gut mit Natur verbinden 

wie in der Schweiz. Entweder das Kon-

gresszentrum oder das Kongresshotel 

liegt direkt an einem der zahlreichen Seen 

oder in herrlicher Berglage. So lassen sich 

Arbeit und Freizeit, Lernen und Relaxen 

in idealer Weise miteinander verbinden. 

Auch beim aktuellen Thema Nachhaltig-

keit ist die Schweiz führend: Kongress-

zentren kühlen mit Seewasser, heizen mit 

Erdwärme und versorgen ihre Gäste be-

vorzugt mit lokalen Produkten. Beginnen 

wir also mit unserer kurzen „Siteinspec-

tion Schweiz“:

BASEL

Durch die Lage im Dreiländereck ist Basel 

für deutschsprachige Kongresse bestens 

geeignet. Die verkehrstechnische Anbin-

dung ist exzellent: Vom EuroAirport Basel-

Mulhouse-Freiburg werden mehr als 50 

Destinationen direkt angefl ogen. Ber-

lin, Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg und 

München zählen dazu. Via ICE und TGV 

erreicht man europäische Destinationen 

perfekt per Bahn. 

Die Schweiz ist ein Land der Verbände. Rund 1.300 nationale Organisationen agieren im 

 Alpenland mit solider Tradition, denn die schweizerischen Verbände sind seit jeher in die 

 Wechselwirkung einer langen demokratischen Tradition, starker Elemente der direkten Demo-

kratie, des Föderalismus und des Korporatismus eingebunden. Was dabei oft übersehen wird: 

Die Schweiz ist auf dem europäischen Kontinent das Land mit der längsten  demokratischen 

Tradition. Seit mehr als 100 Jahren beherbergt die Schweiz zudem große internationale 

 Organisationen. Bis heute hat sie mit 25 Großorganisationen ein Sitzabkommen geschlossen: 

22 Organisationen haben ihren Sitz in Genf, zwei in Bern und eine in Basel. Nicht zu vergessen 

die Sportverbände: das IOK in Lausanne, die UEFA in Nyon und die FIFA in Zürich. Nicht von 

 ungefähr hat das Verbandsmanagement Institut (VMI) der Universität Fribourg – eines der welt-

weit führenden Institute dieser Art – seinen Sitz in der Schweiz.

Schweiz: 

Tagen im Land der Verbände

Bernina Express in Engadin St. Moritz 
© Rhätische Bahn

Aussicht Kongress- und Kulturzentrum Rondo 
© Pontresina Tourismus
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Basel ist die Kongress-Stadt der kurzen 

Wege. Das Congress Center Basel liegt 

mitten in der Stadt und mehr als 800 Ho-

telzimmer unterschiedlicher Kategorien 

liegen innerhalb einer Gehdistanz von 

fünf Minuten. Mehr als 3.500 Hotelzimmer 

sind innerhalb von 20 Minuten Transfer-

zeit von allen Orten in der Stadt erreichbar. 

Das dichte öff entliche Transportnetz, be-

stehend aus Trams (Straßenbahnen) und 

Bussen, bringt die Teilnehmer rasch und 

pünktlich an jeden beliebigen Ort, auch 

in die Hotels im grenznahen Deutschland 

(Weil am Rhein oder Lörrach). 

Meeting-Lokalitäten für Verbände

 Congress Center Basel  –

 Universitätsklinik Basel mit Plenum für  –

bis zu 470 Personen und Foyer für In-

dustrieausstellungen

 Verschiedene Seminar- und Konferenz- –

zentren mit Räumen für bis zu 380 Per-

sonen und Ausstellungsfl äche

 Diverse Meeting-Hotels wie z. B. das  –

Grand Hotel Les Trois Rois (größter 

Saal bis 300 Personen), das Swissôtel 

Le Plaza Basel (größter Saal bis 600 Per-

sonen), das Hilton Basel (größter Saal 

bis 380 Personen), das Ramada Plaza 

Basel (größter Saal bis 450 Personen) 

oder das Radisson BLU Basel (größter 

Saal bis 250 Personen)

 Zudem eröff net im Februar 2010 mit  –

dem 4-Stern Courtyard by Marriott 

Basel ein weiteres Meeting-Hotel 

(größter Saal bis 380 Personen)

RAHMENPROGRAMME

Für Partnerprogramme und Social Pro-

grams bieten sich in Basel an:

 Die Basler Altstadt: Ein Besuch der  –

Basler Altstadt ist eine Reise durch die 

Geschichte. Es off enbaren sich Teile 

keltischer und römischer Siedlungen, 

aber auch Bauten aus dem Mittelalter 

wie das Basler Münster, die älteste Uni-

versität der Schweiz (von 1460) oder 

das Rathaus (von 1501).

 Die weltbekannten Basler Museen:  –

die Fondation Beyeler mit ihrer re-

  

I H R E  D E S T I N AT I O N  F Ü R  K O N G R E S S E ,  TA G U N G E N ,  I N C E N T I V E S  U N D  E V E N T S

eventful interlaken

Eröffnung am 1. Mai 2010
Zusätzlicher Kongress-Saal mit Foyer für 1200 Personen 
www.interlaken-congress.ch

Skifahren in Engadin St. Moritz 
© KVV St. Moritz
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seminarland.ch

Ihr nächstes Seminar

mit Seeblick
im Kloster
als Schlossherr

✓
✓
✓

nommierten Sammlung und den im-

posanten Sonderausstellungen (noch 

bis 11. Oktober 2009 „Giacometti“) und 

das Kunstmuseum Basel – eröff net 1661 

und somit eines der ersten öff entlich 

zugänglichen Museen der Welt – mit 

einer auserlesenen Sammlung und 

herausragenden Sonderausstellungen 

(noch bis 27. September 2009 „Vincent 

Van Gogh – Zwischen Erde und Him-

mel: Die Landschaften“).

 Basel und die moderne Architektur: Ei- –

nen spannenden Kontrast zum histo-

rischen Stadtbild von Basel bieten Bau-

ten moderner und zeitgenössischer 

Architekten wie Mario Botta, Frank O. 

Gehry, Herzog & de Meuron, Renzo Pi-

ano und Zaha Hadid. Sie runden das 

Bild einer weltoff enen und toleranten 

Metropole ab. 

 Ausfl ugsideen in das Umland: Die Stadt  –

am Dreiländereck bietet unzählige 

Möglichkeiten für Ausfl üge. Zum Bei-

spiel in den Schweizer Jura nach St. Ur-

sanne, in die Innerschweiz nach Luzern, 

ins Berner Oberland oder nach Schaff -

hausen an den Rheinfall. Ins Elsass auf 

die Weinstraße mit malerischen Dörfern 

wie Eguisheim und Riquewihr, nach Col-

mar in die Altstadt und in das berühmte 

Musée Unterlinden. In den Schwarz-

wald nach Freiburg, durch das Wehratal 

nach St. Blasien, durch das Wiesental auf 

den Feldberg oder an den Titisee.

Hauptsaison und Nebensaison

Zu den am stärksten gebuchten Zeiten 

in Basel gehören ohne Zweifel die Daten 

der zwei jährlich wiederkehrenden Welt-

messen BASELWORLD (in den nächsten 

Jahren fi ndet die BASELWORLD vom 18. bis 

25. März 2010 und vom 24. bis 31. März 2011 

statt) und Art Basel (in den nächsten Jahren 

fi ndet die Art Basel vom 16. bis 20. Juni 2010, 

15. bis 19. Juni 2011 und 13. bis 17. Juni 2012 

statt). Zu diesen Messen werden täglich bis 

zu 10.000 Besucher in Basel erwartet. 

ENGADIN ST. MORITZ

Auf 1.800 Metern gelegen, von 322 Son-

nentagen pro Jahr verwöhnt – so präsen-

tiert sich Engadin St. Moritz. Mit einem 

atemberaubenden Panorama, der schein-

bar endlosen Weite der Engadiner Seen-

platte und einmaligen Lichtverhältnissen 

erobert die Destination die Herzen ihrer 

Gäste aus aller Welt. Engadin St. Moritz 

bietet die perfekte Umgebung für Ver-

bandstagungen und Kongresse inmitten 

der Natur. Das glamouröse, kosmopoli-

tische St. Moritz und das traditionelle und 

pittoreske Gletscherdorf Pontresina sind 

zwei der zugkräftigsten Incentive- und 

Kongress-Orte der Alpen. Das moderne 

Kongress- und Kulturzentrum zeichnet 

sich durch eine leistungsstarke und viel-

fältige Infrastruktur aus. Als Locations für 

unterschiedlichste Anlässe bieten sich 

neben dem Rondo zahlreiche qualitativ 

hochstehende Seminar- und Kongress-

hotels im 5*-, 4*- und 3*-Bereich sowie 

verschiedene Berghütten an. 

Unterkunft

Die Tourismusorganisation Engadin St. 

Moritz vereint 13 Orte inklusive des welt-

bekannten St. Moritz. Die zentrale Region 

um St. Moritz und Pontresina bietet inner-

halb von zehn Kilometern mehr als 4.600 

Hotelzimmer. Gesamt befi nden sich in En-

gadin St. Moritz über 6.500 Hotelzimmer 

in 160 Hotels. Gerade in den kleineren Ho-

tels kommt der persönliche Kontakt ganz 

besonders zum Tragen. Erwachen auf 

3.000 Metern vor der überwältigenden 

Kulisse des Berninamassivs, an einem ru-

higen See mitten in einer Waldlichtung 

oder mitten im Schnee? Die Entscheidung 

liegt bei Ihnen.

BASEL

Stefan Bonsels

Basel Tourismus & Convention Bureau

Sales Convention Bureau – Associations

Aeschenvorstadt 36, CH-4010 Basel

Telefon: +41 (0)61 268 68 20

Telefax: +41 (0)61 263 03 31 

stefan.bonsels@basel.com

www.baselconvention.ch �

© iStockphoto
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Meeting- und Kongresslocations

 Rondo – das höchstgelegene Kon- –

gresszentrum Europas: Das Kongress- 

und Kulturzentrum Rondo in Pontre-

sina bietet einen großen Plenarsaal, 

sieben Seminarräume und drei Foyers 

als geeigneten Rahmen für kleinere 

und mittlere Kongresse, Tagungen so-

wie kulturelle Events und Bankette. Die 

imposante Pontresiner Gletscher- und 

Bergwelt liegt dem Rondo zu Füßen. 

Deshalb ist die Aussicht von allen Ron-

do-Räumen schlicht phänomenal. Die 

meisten Hotels im Ort sind vom Rondo 

aus in zwei bis fünf Minuten bequem 

zu Fuß erreichbar.

 Hotel Laudinella – Mittelklasse-Hotel  –

mit Zertifi kat „Unique“: Beste Voraus-

setzungen für Seminaraufenthalte und 

Tagungen bietet das in St. Moritz gele-

gene Hotel Laudinella. Die Infrastruktur 

der unterschiedlichen Säle auf etwa 800 

Quadratmetern bietet für jeden Anlass 

ein geräumiges Ambiente. Vielfalt zu 

einem guten Preis-Leistungs-Verhältnis 

zeichnet das Angebot aus. 

 Einzigartige Meeting- und Kongress- –

hotels – Für Meetings in entspannter 

Atmosphäre bieten diverse 4*- und 

3*-Hotels kleinere Räume im typischen 

Engadiner Stil, in klassischem oder mo-

dernem Design. Die sieben 5*-Hotels 

bieten eine große Vielfalt an Möglich-

keiten für Konferenzen, Seminare und 

kulinarische Events. Zur Verfügung 

stehen elegante Räume für Meetings 

im kleinen, privaten Rahmen bis hin zu 

500 Personen. 

 Engadiner Stuben, Berglocations und  –

spezielle Meeting Locations – in einer 

gemütlichen Engadiner Stube, auf 

Berggipfeln mit spektakulärer Aussicht 

über die Engadiner Bergwelt, unter He-

likoptern und Flugzeugen im Hangar 

des Engadin Airports oder in einem der 

ruhigen, wild-romantischen Seitentä-

ler. Engadin St. Moritz bietet Ihnen 

eine einzigartige Auswahl an außerge-

wöhnlichen Locations. 

VERBAND & TAGUNG

Tausend Möglichkeiten – ein Ansprechpartner
Kongresse und Meetings haben in der Schweiz eine lange, erfolgreiche Geschichte. Das 

Switzerland Convention & Incentive Bureau (SCIB) unterstützt Verbände und Kongress-

organisatoren bei der Vorbereitung ihrer Kongresse.

DAS SCIB UNTERSTÜTZT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH:

Analyse der Kongressanforderungen und Bedingungen –

Beratung bei der Wahl der geeigneten Destination –

Erstellung des Anforderungsprofi ls –

Unterstützung in der Präsentation der Kongressbewerbung –

Organisation und Einladung für Inspektionen von Destinationen –

Analyse und Erarbeitung des Budgets –

Vermittlung von kompetenten Leistungsträgern –

Abgabe von Promotionsmaterial –

VERMITTLUNG AN DESTINATIONEN UND LEISTUNGSTRÄGER FÜR:

Abklärung von Preisen und Verfügbarkeiten –

Reservierung von Kongresslokalitäten –

Reservierung und Verwaltung von Hotelkontingenten –

Bereitstellung von Promotionsmaterial über die Destination –

Organisation von Rahmenprogrammen, Ausfl ügen und Transfers –

 Informationsstellen für Kongressteilnehmer –

KONTAKT IN DER SCHWEIZ:

Rahel Meier

Switzerland Convention & Incentive Bureau (SCIB)

c/o Schweiz Tourismus

Tödistr. 7, CH-8027 Zürich

Telefon: +41 (0)44 288 14 23

Telefax: +41 (0)44 201 53 01

rahel.meier@switzerland.com

www.MySwitzerland.com/meetings

KONTAKT IN DEUTSCHLAND:

Andrea Gazzetto

Switzerland Convention & Incentive 

Bureau

Rossmarkt 23, 60311 Frankfurt

Telefon: (0 69) 25 60 01 43

Telefax: (0 69) 25 60 01 38

andrea.gazzetto@switzerland.com

© SCIB
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erbeliste aufgenommen. Damit ist die 

Rhätische Bahn weltweit erst die dritte 

Eisenbahn, welche von der UNESCO als 

„universal outstanding“ beurteilt wur-

de. Von St. Moritz oder Pontresina aus 

lässt sich mit dem Bernina Express in 

Richtung Tirano ein Stück dieser ein-

zigartigen Bahnlinie erleben.

 Snow Night – Schneesport der Extra- –

klasse in winterlicher Romanze: Jeden 

Freitag steht der Corvatsch im „Schein-

werferlicht" und öff net um 19 Uhr die 

längste beleuchtete Piste der Schweiz. 

An allen anderen Wochentagen kann 

die Snow Night ab 50 Personen exklu-

siv gebucht werden.

Engadin St. Moritz Convention Services

Bei der Suche nach der geeigneten Kon-

gresslocation und Unterkunft oder das 

zur Veranstaltung passende Rahmen-

programm unterstützt der Engadin St. 

Moritz Convention Service der Touris-

musorganisation Engadin St. Moritz – er 

ist Ansprechpartner für alle Belange im 

Meeting-Business.

KANTON THURGAU

An der südlichen Seite des Bodensees, 

eingebettet zwischen Bodensee und 

Rahmen- und Freizeitprogramme

Das Engadiner Hochtal bietet unzählige 

Möglichkeiten für einzigartige Outdoor-

Aktivitäten. Im Sommer warten in Engadin 

St. Moritz über 580 Kilometer Wanderwege 

und 400 Kilometer Biketrails mit impo-

santem Alpenpanorama auf die Gäste. 

Drei hochalpine Golfplätze, Klettersteige, 

Gletscherwanderungen, Erlebnisbäder, 

Badeseen, Wein-, Schokolade- und Käse-

degustationen, Pferdekutschen-Fahrten 

und viele weitere Angebote sorgen für Er-

holung nach der Arbeit. Im Winter verwan-

delt sich Engadin St. Moritz in die größte 

Schneesportregion der Schweiz – mit 

350 Kilometer Skipisten, 190 Kilometer 

Langlauf-Loipen und 150 Kilometer Win-

terwanderwegen. 

Drei Insidertipps

 Europas höchstgelegener Jacuz- –

zi – Man nehme einen Badetopf, fülle 

ihn mit frischem Bergwasser, entfache 

mit ein paar Holzscheiten darunter ein 

Feuer und fertig ist das 41 Grad warme 

Sprudelbad im Festsaal der Alpen. 

 UNESCO-Welterbe Bernina Express – Im  –

Juli 2008 hat das Welterbekomitee der 

UNESCO die Albula- und Berninastre-

cke der Rhätischen Bahn in ihre Welt-

VERBAND & TAGUNG

In Basel erwartet Sie neben einer perfekten Infrastruktur für Meetings

und  Kongresse auch ein erst klassiges Rahmenprogramm. Das Basel 

Tourismus &  Convention Bureau steht Ihnen als neu trale  Organisation 

beratend gerne zur  Verfügung. Planen Sie Ihren Anlass in der Kultur stadt

im Dreiländereck und kontaktieren Sie uns. 

Wir freuen uns auf Sie: www.baselconvention.ch

Basel Tourismus & Convention Bureau
Aeschenvorstadt 36, CH-4010 Basel, Tel. +41 (0)61 268 68 20

convention@basel.com, www.basel.com

Meet Basel. 
Für erfolgreiche Tagungen.

ANZEIGE

ENGADIN ST. MORITZ

Engadin St. Moritz Convention Services

Via San Gian 30, CH-7500 St. Moritz

Telefon: +41 (0)81 830 08 13 

Telefax: +41 (0)81 830 08 18

mice@estm.ch

www.engadin.stmoritz.ch/mice �

KANTON THURGAU

Thurgau Tourismus

Egelmoosstr. 1, CH-8580 Amriswil

Telefon: +41 (0)71 414 11 44

Telefax: +41 (0)71 414 11 45

info@thurgau-tourismus.ch

www.thurgau-tourismus.ch �

www.seminarland.ch �

Schweizer Voralpen, fi ndet sich eine reiz-

volle Landschaft, der Kanton Thurgau. 

Von Deutschland aus leicht zu erreichen, 

stehen Verbänden Schlösser, Klöster, his-

torische Häuser und Seehotels für ihre 

Tagungen und Kongresse zur Verfügung. 

In der Arbeitsgemeinschaft „Seminarland 

Thurgau“ haben sich 16 verschiedene Ta-

gungs- und Seminarhotels sowie Ausbil-

dungszentren zusammengeschlossen.  
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Zentrum Paul Klee: 

Kunst und Kongress unter einem Dach

Historisch tagen in der Schweiz: 

Casino Kursaal 
Interlaken

Erst am 20. Juni 2005 hat das Haus seine Tore für Kunst- und 

Kulturinteressierte aus aller Welt eröff net. Für dieses Paul Klee 

gewidmete Zentrum hat der italienische Architekt Renzo Pia-

no kein traditionelles Museum gebaut. Er schuf auf einer grü-

nen Insel ein Gebäude aus Glas und Stahl mit drei charakte-

ristischen Wellen und einer hellen Flaniermeile. Das Zentrum 

Paul Klee ist aber keineswegs ausschließlich ein Museum, 

sondern ein multifunktionaler Veranstaltungsort.

Die Plenarsäle und Seminarräume bieten für rund 300 Per-

sonen Platz. Neben Ausstellungsräumen stehen auch ein 

Musik- und Veranstaltungssaal für eigene Programme und 

Gastensembles zur Verfügung. Die hinter der gläsernen 

Hauptfassade angelegte Museumsstraße verbindet alle öf-

fentlichen Bereiche des Zentrums Paul Klee miteinander. Die-

se Zone kann außerhalb der regulären Öff nungszeiten als Ca-

tering-, Ausstellungs- und Begegnungszone genutzt werden. 

Für Tagungen und Kongresse ist es naheliegend, Kunst- und 

Architekturführungen als Rahmenprogramm einzuplanen. 

KONTAKT

Zentrum Paul Klee

Monument im Fruchtland 3, CH-3006 Bern

Telefon: +41 (0)31 359 01 01

Telefax:+41 (0)31 359 01 02

kommunikation@zpk.org

www.zpk.org/events �

Der im Jahre 1858 erbaute Casino Kursaal 

mit seinen stilvollen und großzügigen 

Räumlichkeiten und dem dazugehö-

rigen Park bildet zusammen mit dem 

neu angebauten Kongresszentrum einen 

für Interlaken wichtigen, weit über die 

Grenze hinaus bekannten Komplex. Das 

2009 fällige 150-jährige Jubiläum wird 

allerdings erst im nächsten Jahr stattfi n-

den, denn dann ist der Kongressneubau 

vollendet. Durch diese Kongresserwei-

terung wird Interlaken zu einem der at-

traktivsten Kongressorte der Alpen. 

Das Kongresszentrum Casino Kursaal 

 Interlaken ist übrigens das einzige 

Schweizer Mitglied der „Historic Confe-

rence Centres of Europe“.  

KONTAKT

Casino Kursaal Interlaken AG

Sandra Schönmann, 

Leiterin Verkauf und Marketing

Strandbadstr. 44, CH-3800 Interlaken

Telefon: +41 (0)33 827 61 00

Telefax: +41 (0)33 827 61 05

marketing@casino-kursaal.ch

www.casino-kursaal.ch �
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